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Protokollauszug uber die Sitzung des H h
Gemeinderates vom 18. Januar 2017 v SC a a n

1 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitzung
vom 21. Dezember 2016

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Das Gemeinderatsprotokoll der Sitzung vom 21. Dezember 2016 wird genehmigt.
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2 Antrag auf Aufnahme in das Gemeindebtrgerrecht in-
folge langerfristigem Wohnsitz

Ausgangslage

Laut 8 5a des Gesetzes vom 4. Januar 1934 tber den Erwerb und Verlust des Landesburger-
rechtes, LGBI. 1960 Nr. 23, in der Fassung LGBI. 2008 Nr. 306, kénnen Ausl&nder mit langer-
fristigem Wohnsitz im Lande Antrag auf Aufnahme in das Landes- und Gemeindeburgerrecht im
erleichterten Verfahren stellen.

Die Regierung uberprift den Antrag auf Erfillung der gesetzlichen Voraussetzungen und hort
die zustandige Gemeinde dazu an, ob gegen die Aufnahme eines Bewerbers Einwendungen
erhoben werden. Dies bedeutet, dass der Gemeinderat jeweils Gber die Aufnahme in das Bir-
gerrecht der Gemeinde Schaan einen Beschluss zu fallen bzw. eine Stellungnahme abzugeben
hat.

Die Gesuchsteller erhalten das Biirgerrecht jener Gemeinde, in welcher sie zuletzt ihren
ordentlichen Wohnsitz hatten.

Nachstehende Person macht Gebrauch vom Gesetz der erleichterten Einblrgerung und stellt
Antrag auf Aufnahme in das Burgerrecht der Gemeinde Schaan:

- Herr Aleksander Sikanjic, Gapetschstrasse 57, Schaan

Antrag

Die Gemeinde Schaan stellt sich positiv zu dem Einblrgerungsgesuch und erhebt keine Ein-
wande.

Erwagungen

Es wird angeregt, kiinftig die Unterlagen zu den Einburgerungswilligen im Dokumentenmanager
zur Verflgung zu stellen. Es handelt sich um eine Stellungnahme, nicht um einen Beschluss,
welchen die Gemeinde von Gesetzes wegen abzugeben hat.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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4  Jugendherberge Schaan — Vaduz / Ablehnung Subven-
tionsgesuch, weiteres Vorgehen

Ausgangslage

Anlasslich der Sitzung vom 26. August 2015, Trakt. Nr.153, hat der Gemeinderat folgende Be-
schliisse gefasst:

1. Der Gemeinderat halt an der Weiterfilhrung des Betriebes einer Jugendherberge am
bestehenden Standort fest.

2. Der Gemeinderat spricht sich fiir einen Neubau der Jugendherberge aus.

3.  Der Gemeinderat ist der Auffassung, dass der Betrieb einer Jugendherberge von lan-
desweitem Interesse ist und sich das Land deshalb an den Kosten beteiligen soll. Es ist
ein entsprechender Subventionsantrag zu stellen.

4.  Der Gemeinderat spricht sich fur einen Ganzjahresbetrieb aus.

An der Sitzung vom 23. Mérz 2016, Trakt. Nr. 55 erfolgte folgende Beschlussfassung:

1. Der Gemeinderat genehmigt fir den Neubau der Jugendherberge (Variante 144 Betten)
einen Verpflichtungskredit im Betrag von CHF4'565'000.-- (halftiger Anteil Gemeinde
Schaan). Fir diesen Verpflichtungskredit wird fiir das Budget 2016 ein Nachtragskredit
genehmigt und der Betrag zweckgebunden in die Stiftung Jugendherberge Schaan-Vaduz
einbezahilt.

Voraussetzung ist eine Subventionszusicherung des Landes Liechtenstein. Der Gemein-
derat wird nach dem Subventionsentscheid des Landes den Antrag nochmals behandeln.

Mit Schreiben vom 21. April 2016 wurde der Regierung im Auftrag des Stiftungsrates der Ju-
gendherberge-Stiftung Schaan-Vaduz ein Subventionsantrag um eine Subventionszusicherung
von 50% der Anlagekosten von total CHF 9'130°000.-- fir den Neubau der Jugendherberge
zugestellt.

Die Regierung hat an der Sitzung vom 25. Oktober 2016 dem Subventionsantrag des Stiftungs-
rates der Jugendherberge-Stiftung Schaan-Vaduz abgelehnt.

Da der anlasslich der Gemeinderatssitzung vom 23. Marz 2016, Trakt. Nr. 55, gefasste Ver-
pflichtungskredit nur unter der Voraussetzung, dass das Neubauvorhaben vom Land subven-
tioniert wird, beschlossen wurde, wird dieser Kreditbeschluss hinfallig und eine neue Be-
schlussfassung in dieser Angelegenheit erforderlich.
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Pacht- und Geschéftsfihrungsvertrag
Unter Art. 3 ,Beginn und Dauer* ist festgehalten:

Das Pacht- und Geschéftsfihrungsverhaltnis beginnt am 1. April 2012 und dauert fest bis 31.
Dezember 2021. Auf diesen Zeitpunkt hin kann der Pacht- und Geschéaftsfilhrungsvertrag unter
Einhaltung einer 12-monatigen Kindigungsfrist beidseitig gekindigt werden. Erfolgt keine Kin-
digung, erneuert sich das Mietverhaltnis stillschweigend um weitere 12 Monate.

Das Thema wurde an der Gemeinderatssitzung vom 30. November 2016, Trakt. Nr. 217, einge-
hend behandelt. Die Beschlussfassung wurde zurtick gestellt, um nochmals mit Vertretern des
Stiftungsrates sowie des Vereins Schweizer Jugendherberge diskutieren zu kénnen.

Dem Antrag liegen bei:

- Gemeinderatsprotokoll vom 26. August 2015, Trakt. Nr.153 (elektronisch)

- Gemeinderatsprotokoll vom 09. Marz 2016, Trakt. Nr. 48 (elektronisch)

- Gemeinderatsprotokoll vom 23. Marz 2016, Trakt. Nr. 55 (elektronisch)

- Schreiben der Regierung vom 25. Oktober 2016 (elektronisch)

- Pacht- und Geschéftsfiihrungsvertrag vom November 2011 (elektronisch)

- Reglement fur die Aufsichtskommission der Jugendherberge Schaan-Vaduz vom
Oktober 2000 (elektronisch)

- Situationsplan Ausschnitt Mst. 1:1000 (elektronisch)

Antrag

1. Der anlasslich der Gemeinderatssitzung vom 23. Mérz 2016, Trakt. Nr. 55, fur den Neu-
bau der Jugendherberge (Variante 144 Betten) genehmigte Verpflichtungskredit im Betrag
von CHF 4'565'000.-- (halftiger Anteil Gemeinde Schaan) wird aufgehoben.

2. Der zwischen der Jugendherberge-Stiftung Schaan-Vaduz und der Schweizerischen Stif-
tung fur Sozialtourismus sowie dem Verein Schweizer Jugendherbergen abgeschlossene
Pacht- und Geschéftsfliihrungsvertrag soll vorzeitig aufgelost werden. Sofern die Ge-
meinde Vaduz gleich lautende Beschlisse wie die Gemeinde Schaan fasst, wird der
Gemeindevorsteher beauftragt, in Absprache mit dem Vaduzer Birgermeister die ent-
sprechenden Verhandlungen aufzunehmen.

3. Das auf dem Grundstiick Nr. 3019 (Eigentimer Gemeinde Schaan, Baurechtsnehmer
Jugendherberge-Stiftung Schaan-Vaduz) und Grundstiick Nr. 3020 (Eigentimer Jugend-
herberge-Stiftung Schaan-Vaduz) sich befindliche Gebaude wird abgebrochen.
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Erwagungen

Das Geschaft wurde in mehreren Sitzungen ausfuhrlich diskutiert, es bestand Zeit, die notwen-
digen Uberlegungen anzustellen.

Ein Gemeinderat teilt mit, dass kirzlich in einem Schweizerischen Medium ein Bericht tber die
Jugendherbergen erschienen ist. Fazit dieses Berichtes ist, dass sich die Besucherzahlen redu-
ziert haben, was die Beschlussfassung heute sicher beeinflussen kdnnte. Es ist schade, dass
die Zahlen nicht besser sind. Der Bericht blickt aber dennoch optimistisch in die Zukunft.

Ein Gemeinderat spricht sich fir einen Neubau aus, allerdings nicht wegen der Individualtou-
risten, sondern weil sonst im ganzen Land keine Gruppenunterkiinfte mehr bestehen, wie z.B.
fur einen nachstens stattfindenden Chemielehrerkongress.

Es wirde bevorzugt, wenn das Land dabei wére, aber der Bau soll trotzdem erstellt werden, da
eine Gruppenunterkunft fir das Land notwendig ist.

Es wird folgender Gegenantrag gestellt:

Der Gemeinderat genehmigt fir den Neubau der Jugendherberge (Variante 144 Betten) einen
Verpflichtungskredit im Betrag von CHF 4'565'000.-- (hélftiger Anteil Gemeinde Schaan).
Beschluss

Der Gemeinderat genehmigt fir den Neubau der Jugendherberge (Variante 144 Betten) einen
Verpflichtungskredit im Betrag von CHF 4'565'000.-- (halftiger Anteil Gemeinde Schaan).
Abstimmungsresultat (13 Anwesende)

8Ja (4 VU, 2 FBP, 1 FL, 1 DU)
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5 Weiteres Vorgehen betr. Richtplanungen im Zentrums-
gebiet / Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Stecker-
gass bis Wiesengass)

Weiteres Vorgehen Richtplanungen / Entwicklungskonzept

Wie bereits mit der Aufldsung der Richtplanungen im Gebiet Specki erklart wurde, kbnnen neue
Richtplanungen und somit auch Anpassungen auf Grund der geénderten Rechtslage nicht mehr
in bisherigen Detaillierungsgrad erstellt werden.

Der Vorschlag der Landesamter, die detaillierten Richtplane in Uberbauungsplane umzuwan-
deln, wurde seitens der Ortsplanungskommission komplett als nicht zielfihrend erachtet (zu
starres Planungsinstrument, zu kompliziertes Verfahren, Einverstandnis aller Grundstiicksbe-
sitzer notwendig, etc.). Aus diesem Grund wurde bereits der Richtplan im Undera Forst aufge-
hoben und als gemeindeinternes Entwicklungskonzept weitergefihrt.

Eine Aufhebung der Richtplanungen im Zentrumsgebiet soll jedoch nicht durchgefiihrt werden,
da das Land damit in die Grundkonzeption der Verkehrs- und Bebauungsplanung eingebunden
bleibt. Die bestehenden Richtplanungen sollen somit nur noch mit den jeweils rechtskraftigen
und von Landesseite mitgetragenen Gestaltungsplanen nachgefiihrt werden.

Die kiinftige, sehr langfristig angelegte Bebauungsplanung, welche angesichts der Langfristig-
keit flexibel anpassbar sein muss, soll somit auch in Form eines gemeindeinternen Entwick-
lungskonzepts weitergefiihrt werden (inhaltlich gleiche Darstellung wie bisherige Richtplane).

Entwurf Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Steckergass — Wiesengass)

Bereits mit der Erarbeitung des Gestaltungsplanes ,Schierscher” (Eckparzelle Poststrasse /
Wiesengass) wurde die Notwendigkeit einer Anpassung der Richtplanung in diesem Teil des
Zentrumsgebietes erkannt und in Angriff genommen. Mit den bodenpolitischen Aktivitaten in
diesem Zentrumsabschnitt dréngte sich auch eine Richtplananpassung zwischen der Land- und
Poststrasse von der Steckergass bis zur Wiesengass auf.

Durch die nun mogliche Anderung der offentlichen Besitzstruktur mit der Aufwertung des soge-
nannten Rossleparkplatzes ergibt sich die Moglichkeit der Anpassung der bislang definierten
Innenhofstruktur mit Randbebauung in eine zur Landstrasse hin 6ffentliche Platzgestaltung.
Diese ermdglicht in der kiinftig sehr dichten Bebauungstruktur eine vielféaltige Nutzung (6ffentli-
cher Platz, Parkplatze, Grinanlage, etc.) und somit den entsprechenden Freiraum.

Diese Neukonzeption diente teilweise als Basis fir die entsprechende bodenpolitischen Aktivi-
taten und soll hiermit als Entwurf des ,Entwicklungskonzeptes Zentrumsgebiet” (Steckergass
bis Wiesengass) dem Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt werden. Sowohl die Ortspla-
nungskommission, als auch die Liegenschaftskommission beflirworten die vorstehend be-
schriebene Vorgangsweise.

Dem Antrag liegt bei:

- Entwurf Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Steckergass — Wiesengass) (elektronisch)
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Antrag
Der Gemeinderat fasst folgende Beschlisse:

1. Die bestehenden Richtpl&ne im Zentrumsgebiet werden aus rechtlichen Griinden kiinftig
nur noch mit dem Inhalt rechtskraftiger Gestaltungsplane ergénzt.

2. Die detaillierte ortsbauliche Entwicklung des Zentrumsgebietes wird in Zukunft in Form
eines gemeindeinternen Entwicklungskonzeptes weitergeftuhrt (inhaltlich analog der bis-
herigen Richtplane).

3. Der Entwurf des Entwicklungskonzeptes fur das Zentrumsgebiet (15.12.2016) im Bereich
zwischen der Steckergass und der Wiesengass wird genehmigt.

Erwagungen

Der Gemeinderat wird informiert, dass lange mit den Richtplanen gearbeitet werden konnte, bis
sie vom Land ,abgewertet” wurden. Sie beinhalten zu viele Punkte, welche als auch fur Private
verpflichtend angesehen werden kénnen. Im Zentrum muss zudem uberall ein Gestaltungsplan
erstellt werden, was den Richtplan weniger bedeutend erscheinen lasst.

Der Richtplan soll grundséatzlich so bestehen bleiben, parallel dazu wird das Entwicklungskon-
zept gefuhrt.

Im Zentrumsgebiet wurden bisher 6ffentlich zugangliche Innenhodfe vorgesehen. Da aber gleich-
zeitig Uberall an den Strassenrand gebaut werden soll, ist die Situation z.B. fir den Jahrmarkt
schwierig: fir Bahnen missen die Béden (Dach der Tiefgarage) eine andere Statik aufweisen,
ein Aufstellen auf privaten Boden ist auch immer wieder schwierig. Es wird neu im Bereich
Rossle ein gegen die Strasse offener Platz vorgesehen. Zudem soll vor dem St. Peter und vor
dem Rathaus weiterhin ein kleiner offener Bereich bestehen. Mit dieser Neuorientierung ent-
steht auch ein Gewinn fur die Nachbarn und Eigentiimer im Bereich Réssle.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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6 Landerwerb Poststrasse und Kauf Parzellen Nr. 907, Nr.
192 und Miteigentumsanteile Parz. Nr. 721

Ausgangslage

Im Rahmen der aktiven Bodenpolitik hat die Gemeinde Schaan bereits vor ca. 10 Jahren Uber
den Verkauf der Parzellen Nr. 907, Nr. 192 und dem Miteigentumsanteil an Parz. 721 und die
Auslésung fir die Poststrasse verhandelt. Da dazumal auch andere Interessenten in Verhand-
lung waren, kam kein Konsens zustande, woraufhin die Gemeinde von den Verhandlungen
Abstand nahm.

Im Zuge der Ausl6sungsverhandlungen betreffend die Weiterfihrung der Poststrasse zwischen
der Steckergass und der Wiesengass wurde diesbeziiglich anfangs dieses Jahres wieder Kon-
takt mit dem Besitzer der besagten Grundstiicke aufgenommen, wobei dieser die Bereitschaft
fur die Unterbreitung eines Gesamtangebotes fiir alle drei Parzellen signalisierte.

Nach mehreren Verhandlungsrunden konnte folgendes Ergebnis erzielt werden:

Kaufpreis Parz Nr. 192 (1239m2/344,5 KI. / Kernzone 1, inkl. Gebaude) CHF 4770'°000.—
Kaufpreis Parz Nr. 907 (352m?/97,9 KI. / Kernzone 1) CHF 930'000.—
Kaufpreis Miteigentum Parz. Nr.721 (4/5 von 70m?/19,5 KI. / Kernzone 1) CHE 104'560.—
Kaufsumme total CHF 5'804'560.—

Konditionen: Grundstlicksgewinnsteuer zu Lasten Verkaufer, Vertragskosten, Gebihren,
Vermessung, Vermarkung zu Lasten Gemeinde Schaan.

Die Liegenschaftskommission befiirwortet den Ankauf, da damit die sidlich anliegende schmale
Liegenschaft der Gemeinde (Rossle-Parkplatz Parz. Nr. 189, 190, 191), welche selbststandig
kaum verninftig bebaubar ist, zu einer grossen, zentrumsgerecht nutz- und tiberbaubaren Lie-
genschaft aufgewertet werden kann.

Um den Nachweis einer zentrumsgerechten kiinftigen Bebauung des Gesamtareals zu erbrin-
gen, wurde in Zuge der Kaufverhandlungen eine Machbarkeitsstudie erstellt, welche eine ana-
log dem Lindaplatz mégliche Konzeption aufweist (3-seitige Bebauung mit offenem Platz zur
Landstrasse hin). Somit kénnte auch in diesem kunftig dicht bebautem Zentrumsgebiet eine
attraktive offentliche Nutzung (6ffentlicher Platz, Parkplatze, Griinanlage etc.) erméglicht wer-
den. Die Machbarkeitsstudie ist Bestandteil des Entwurfes des Entwicklungskonzeptes Zent-
rumsgebiet (Steckergass bis Wiesengass), welches als Uberarbeitung des bestehenden
Richtplanes begonnen wurde.
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Dem Antrag liegen bei:

- Situationsplan mit Kaufobjekten (elektronisch)

- Schatzungen Landesschatzer NR. P9108, NR. P9109, NR. P9110 von 02.05.2016 mit
Grundbuchauszigen

- Machbarkeitsstudie vom 17.11.2016 (Situation, Schnitt, kubische Perspektive) (elektro-
nisch)

- Entwurf Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Steckergass bis Wiesengass) vom
15.12.2016 (elektronisch)

Antrag

Der Gemeinderat genehmigt den Ankauf der Parzellen Nr. 192, Nr. 907 und des Miteigen-
tumsanteils an Parz. Nr. 721 (4/5) zum Kaufpreis von CHF 5'804'560.--.

Konditionen: Grundstiickgewinnsteuer zu Lasten Verkaufer, Vertragskosten, Gebihren,
Vermessung, Vermarkung zu Lasten Gemeinde.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.

10
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7 Landerwerb Poststrasse Parzellen Nr. 750 und Nr. 187

Ausgangslage

Nach langeren Arrondierungsversuchen betreffend die feinteilige, nicht zentrumsgerechte be-
stehende Parzellierung nord- und stidseitig des Gasthauses Rdssle, konnte nach der nord-
seitigen Losung (Aufkauf Parzellen Nr. 907, Nr. 192 u. Miteigentum Nr. 721) anhand einer
Machbarkeitsstudie und dem Entwurf fir das Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Stecker-
gass bis Wiesengass) auch ein gutes Ergebnis fir den noch fehlenden Landerwerb fir die
Poststrasse bei den Parzellen Nr. 187 u. Nr. 750 gefunden werden. Der Landerwerb kann
mittels eines flachengleichen Abtausches im Gesamtausmass von 118 m2 zwischen den
Gemeindeparzellen Nr. 189, Nr. 190 und Nr. 969 und den Privatparzellen Nr. 187 u. Nr. 750
erfolgen.

Auf Basis des vorgenannten Entwicklungskonzeptes fur das Zentrumsgebiet zwischen der
Steckergass und der Wiesengass (Entwurf vom 15.12.2016) sollen gleichzeitig mit dem
Flachentausch auch die fur eine kiinftige Bebauung notwendigen nachbarrechtlichen Verein-
barungen abgeschlossen werden (unterirdisches Grenzbaurecht entlang gemeinsamer neuen
Grenze, entsprechende Néaherbaurechte bei den kinftig vorgesehenen oberirdischen Baufel-
dern).

Antrag
Der Gemeinderat genehmigt folgenden flachen- und wertgleichen Abtausch:

Tauschobjekte Gemeinde:

Teilflache Parz. Nr. 191 18 m2
Teilflache Parz. Nr. 189 85 m2
Restparzelle Nr. 969 15 m2
Total 118 m2
gegen

Tauschobjekt:

Teilflache Parz. Nr. 750 118 m2

Konditionen: Gebihren, Vertragskosten, Vermessung u. Vermarkung zu Lasten Gemeinde
Schaan

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.

11
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8 Arrondierung Landwirtschaftsgrundstiicke an der
Medergass

Ausgangslage

Die Gemeinde Schaan besitzt auf der Westseite des bebauten landwirtschaftlichen Anwesens
(Parz. Nr. 3883) die Parzelle Nr. 3882, welche zu einem grossen Teil bestockt ist und durch
welche auch noch quer durch ein Feldweg fiihrt. Die landwirtschaftlich nutzbare dreieckige
Restflache betragt 520m? und ist eigenstandig nicht verniinftig nutzbar, womit ein Verkauf
dieser Restflache an die Besitzerin der Nachbarparzelle Nr. 3883 als sinnvoll erachtet wird.

In diesem Zusammenhang soll auch die 6stlich an die Parzelle Nr. 3883 angrenzende Gemein-
deparzelle Nr. 3894 sowie eine Teilflache der Gemeindeparzelle Nr. 3533, welche an das
Grundstuck Nr. 4600 anstdsst, gegen die grosse Parzelle Nr. 3892 abgetauscht werden. Damit
kann eine Entflechtung der landwirtschaftlichen Besitzstruktur und des Gemeindebesitzes
erzielt werden. Die Liegenschaftskommission befirwortet das nachstechende Verkaufs- und
Tauschkonzept.

Antrag
Der Gemeinderat genehmigt den nachfolgenden Verkauf und Tausch:

1. Verkauf der Teilfliche der Gemeindeparzelle Nr. 3882 (Medergass)

Teilflache Gemeindeparzelle Nr. 3882

F = 520 m? / Kaufsumme = 520 m? & CHF/m? 22.-- CHF 11'440.--
Abziglich Teilflaiche Parzelle Nr. 3883

F = 5 m?/ Kaufsumme = 5 m? & CHF/m?22.-- CHF 110.--
Kaufsumme netto: CHF 11'330.--
Konditionen:

Grundstuckgewinnsteuer, Vertragskosten und Gebiihren gehen zu Lasten der Gemeinde
Schaan

2. Wert- und flachengleicher Tausch Parzelle Nr. 3892 gegen Gemeindeparzelle Nr. 3894
und Teilflache Gemeindeparzelle Nr. 3533 (Medergass)

Parzelle Nr. 3892 F=6'396 m°
gegen

Gemeindeparzelle Nr. 3894 F=3510 m?
und Teilflache Gemeindeparzelle Nr. 3533 F =2'886 m?

Totalflache Gemeinde: F = 6396 m?

12



Protokollauszug uber die Sitzung des ﬁ h
Gemeinderates vom 18. Januar 2017 v SC a a n

Konditionen:
Vertragskosten, Gebuhren, Vermessung gehen zu Lasten der Gemeinde Schaan

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.

13
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9  Strassen- und Werkleitungsausbau Poststrasse,
Steckergass - Wiesengass / Arbeitsvergabe

Ausgangslage

An der Gemeinderatssitzung vom 24. August 2016 wurden das Ingenieurbiro Hanno Konrad
Anstalt, Schaan, mit den Ingenieurarbeiten fir das Bauprojekt Ausbau Poststrasse, Steckergass
— Wiesengass, in Anlehnung an die Arbeitsvergaben des Landes Liechtenstein, betraut.

Die im Traktandum 152 aufgefiihrte Ausgangslage hat sich nun dahingehend veréndert, dass
die Landerwerbsverhandlungen definitiv abgeschlossen werden konnten. Die Zusage fir den
letzten Landerwerb liegt vor.

Das damals erwahnte, private Bauvorhaben steht ebenfalls kurz vor dem Baubeginn. Der Spa-
tenstich erfolgt am 17. Januar 2017.

Damit die weiteren Schritte zligig angegangen werden kénnen, muss das Bauprojekt zum Aus-
fihrungsprojekt weiter bearbeitet werden.

Das Land Liechtenstein hat die nétigen Planungsauftrage fiir die nachsten Etappen ausge-
schrieben und bereits an den wirtschatftlich glinstigsten Anbieter, das Ingenieurbiiro Hanno
Konrad Anstalt, Schaan, vergeben. Die Projektierungsarbeiten sind bereits im Gange.

Die Firma Hanno Konrad Anstalt hat fir die Gemeinde Schaan bereits die Vorbereitungsarbei-
ten, das Vor- und Bauprojekt sowie diverse Anpassungsverhandlungen mit den Liegenschafts-
besitzern am Projekt Poststrasse, Steckergass - Wiesengass ausgefihrt. Fir die Weiterbe-
arbeitung des Bauprojektes zum Ausfuhrungsprojekt ist nun eine weitere Auftragserteilung not-
wendig. Aufgrund der Projektkenntnisse und der bereits im Ausschreibungsverfahren gewonnen
Auftréage des Landes Liechtenstein ist es wiederum sinnvoll, sich den Landesauschreibungen
anzugliedern und somit die glinstigen Konditionen zu tbernehmen.

Im Voranschlag 2017 der Gemeinde Schaan sind fur dieses Bauprojekt CHF 1'620‘000.-- vor-
gesehen.

Dem Antrag liegen bei

- Honorarangebot Hanno Konrad Anstalt vom 11. Januar 2017 (elektronisch)

- GR-Beschluss Traktandum 152 vom 24. August 2016

Antrag

Der Gemeinderat vergibt die Bauingenieurleistungen, Phase Ausfuhrungsprojekt fur den

Strassen- und Werkleitungsausbau Poststrasse, Steckergass - Wiesengass an die Firma Hanno
Konrad Anstalt, Schaan, zur Offertsumme in Héhe von CHF 92'048.95.
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Erwagungen

Es wird darum gebeten, an einer der nachsten Gemeinderatssitzungen die Berechnung der
Honorare zu erlautern.

Beschluss (einstimmig, 13 Anwesende)

Der Antrag wird genehmigt.
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13 Protokolle der Kommissionen

Ausgangslage

Im Zusammenhang mit einer Anfrage, die Protokolle des Gemeindeschulrates allen Gemeinde-
raten zur Verflgung zu stellen, wurde an der Gemeinderatssitzung vom 28. September 2016,
Trakt. Nr. 183, angeregt, alle Kommissionsprotokolle im Dokumentenmanager bereit zu stellen.

Der entsprechende Aufwand wurde zwischenzeitlich abgeklart. Generell sind vorgangig fol-
gende Punkte festzuhalten:

- Die Gemeinden unterstehen dem Offentlichkeitsprinzip, .d. dort, wo keine schutzwiirdigen
Interessen entgegenstehen, ist Offentlichkeitspflicht.

- Zu beachten sind die Bereiche Datenschutz und Personlichkeitsschutz.

- Die Protokolle werden z.T. sehr zeitnah, z.T. erst ein wenig spater erstellt.

- Die Protokolle werden z.T. durch Mitarbeitende der Gemeindeverwaltung, z.T. durch
Mitglieder der jeweiligen Kommission erstellt.

- Die Protokolle enthalten z.T. Punkte, welche ausserst vertraulich sind. Darunter fallen z.B.
Behandlungen in der Finanzkommission oder in der Ortsplanungskommission.

- Das Erstellen von mehreren Protokollen auf Grund von vertraulichen Traktanden ist ein
Aufwand, der nicht sinnvoll ist.

In der erwédhnten Gemeinderatssitzung wurde auch erwahnt:

Es wird festgehalten, dass jede Partei ihre Vertreter in den Kommissionen hat. Diese kénnen
auch gebeten werden, in den Fraktionssitzungen zu informieren. Zudem wird immer wieder er-
wahnt, dass die Kommissionen in den Gemeinderatssitzungen informieren sollen, dies wirde
auch viel bringen.

Gemeindevorstehung und Gemeindeverwaltung sind der Ansicht, dass die Nutzung des Doku-
mentenmanagers fir die Zurverfigungstellung der Protokolle einen nicht sinnvollen Aufwand
mit sich bringt: die Protokolle miissen z.T. geé&ndert werden, im Anschluss an das Gemeinde-
sekretariat geschickt und in pdf- Format umgewandelt und im Anschluss in den Dokumenten-
manager geladen werden. Entweder wird dann eine Meldung im Dokumentenmanager ausge-
l6st, dass ein neues Dokument vorhanden ist, oder jeder Gemeinderat schaut laufend in das
System, um nach Neuigkeiten zu schauen.
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Generell liegt es in der Verantwortung der Kommissionen, den Gemeinderat zu informieren. Die
Gemeindevorstehung schlagt deshalb vor:

- Sobald die neuen gemeinderatlichen E-Mail-Adressen (vorname.name@GR.schaan.li) zur
Verfligung stehen, werden die Kommissionen dartiber informiert.

- Die Vorsitzenden der Kommissionen erhalten eine Datei mit allen diesen E-Mail-Adres-
sen, welche sie den jeweiligen Protokollfihrern zur Verfigung stellen.

- Die Vorsitzenden der Kommissionen legen fest, wann welches Protokoll den Gemeinde-
raten per E-Mail zugestellt wird (,,cc”).

Nach wie vor ist es erwiinscht, dass die Kommissionen oder Vorsitzenden in den Fraktionen
oder im Gemeinderat informieren. Auch Informationen fir den Blickpunkt sind herzlich willkom-
men.

Erwagungen

Es wird erwéhnt, dass die gewiinschte Zurverfligungstellung der Protokolle grundsatzlich még-
lich ist. Allerdings ist damit ein Zusatzaufwand fir die Verwaltung verbunden, v.a. aber ein
Zusatzaufwand fur die Kommissionen. Verschiedene Punkte, die in den Sitzungen besprochen
werden, sind absolut vertraulich, z.B. in der Liegenschaftsverwaltung, in der Ortsplanungskom-
mission oder im Schulrat. Es soll nicht begonnen werden, zwei Protokolle zu erstellen. Es soll
auch vermieden werden, dass in verschiedenen Kommissionen lieber nichts mehr gesagt wird.

Es wird festgehalten, dass die Information praktikabel sein muss, ein Plus an Protokollen ist
nicht vertretbar.

Es wird informell beschlossen, dass die Kommissionen laufend im Gemeinderat oder in den
Fraktionen berichten. Fir den Gemeinderat wird durch die Gemeindevorstehung ein Zeitplan
erstellt.

Schaan, 06. Februar 2017

Gemeindevorsteher Daniel Hilti:

17


mailto:vorname.name@GR.schaan.li

	1 Genehmigung des Gemeinderatsprotokolls der Sitzung vom 21. Dezember 2016
	2 Antrag auf Aufnahme in das Gemeindebürgerrecht infolge längerfristigem Wohnsitz
	4 Jugendherberge Schaan – Vaduz / Ablehnung Subventionsgesuch, weiteres Vorgehen
	5 Weiteres Vorgehen betr. Richtplanungen im Zentrumsgebiet / Entwicklungskonzept Zentrumsgebiet (Steckergass bis Wiesengass)
	6 Landerwerb Poststrasse und Kauf Parzellen Nr. 907, Nr. 192 und Miteigentumsanteile Parz. Nr. 721
	7 Landerwerb Poststrasse Parzellen Nr. 750 und Nr. 187
	8 Arrondierung Landwirtschaftsgrundstücke an der Medergass
	9 Strassen- und Werkleitungsausbau Poststrasse, Steckergass - Wiesengass / Arbeitsvergabe
	13 Protokolle der Kommissionen

